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Libraria Marietti. Pretium: Y
Durch dıe Neuauflage des „Compendium T’heolog]ae qualfs‘fGabriel de arceno Cap., das erstmals 1871 in Turın Cchien und 1857 die achte Auflage erlebte, hat die moraltheologische

Literatur wıeder ine wertvolle Ergänzung gefunden. In vorliegender
Auflage führt das Werk den Tiıtel „Institutiones Theologıae Moralıs“
und ist besorgt VO  w Seraphin Lolano Cap Bereıiıts 1m Jahre
1934 ist der erste and davon erschienen. Nunmehr ist der Theologıa(moralis) fundamentalıs der zweite and gefolgt als Theologıa (mo-
ralıs) speclalıs und behandelt De virtutibus theologıicı1s, I1l:.: De
praeceptis Decalogı, 111 De quıibusdam Eicclesiae Praeceptis. Im
Drucke befinden iıch and 111 und I  » in welchen die Lehre „De
Justitila et Jure et de Contractibus‘‘ und „De Sacramentis et Censurı1s”
enthalten ist. Die Anlage des ganzen Werkes stimmt 1m allgemeinen
überein mıit dem Compendien, die ın den etzten Jahrzehnten auf
moraltheologischem Gebiete erschienen sind. Die Behandlung des
Stoffes ist übersichtlich gestaltet und vorzüglich der Praxis angepaßt;
besonders UrC. die der theoretisch-prinzıplellen Erörterung beigefüg-
ten ‚‚Moniıta Pro confessariis‘“. Dadurch wırd das Buch nicht bloß für
akademische Vorlesungen, sondern auch für die in der Seelsorge
tätıgen Priester verwendbar. Die vorgeiragene Lehre ist vollkommen
1m Eınklang mıiıt den Lehrsätzen der beruhmtesten Autoren alterer
und NEUETeEeTr eit Die aktuellen Fragen der Jetztzeit werden gewIlS-
enhafi{it und gründlich beantwortet, wobei der uUtiOr (er ist Anhänger
der äquiprobabilistischen Richtung) In manchen Punkten her ZUr
strengeren als ZU  — milderen Seite hinzuneigen scheint. Erwähnung
verdient die üssıge, leicht verständliche Sprache, Gewandtheit und
Originalıtät der Ausdrucksweilse, welche die Benützung des Werkes
FÜr jeden Theologen erleichtern.
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der Geschlechter 19° (188) Köln, Staufepverlag. Kart 2.80,
Leinenband 34  —

Dieses Werk wıll ernst suchenden jungen Menschen, die infolgeder ıch überstürzenden Zeiterscheinungen den lebendigen Zusammen-hang mit der Nn Überlieferung verloren haben, einen festen Grund Ah  .
ZU Aufbau eines u€eN, richtig geordneten Familienlebens biıeten.
Dem ersten grundlegenden eil über 39  1e Beziehungen der Geschlech-
ter  66 soll eın zweıter un drıtter über „ Wesen und Grundgesetze derEhe‘*‘‘ und über 99  1e innere Kultur der E,he‘‘ folgen., Alte Lrfahrungenund Neue Erkenntnisse sollen zusammenhelfen, mit der ebotenenEhrfurcht Vor der hohen Sache, aber ohne Zimperlichkeit die wiıich-
tigsten Fragen des Geschlechts- und Ehelebens beleuchten, dıee€ute so vielfach erortert werden. Angesichts der zahlreichen fal-
schen Propheten,; die durch ihre der Sinnlichkeit einleuchtenden, -die
er  nNne: Geister betörenden und schließlich ZUr Laederlichkeit
führenden Lehren die Jugend für ihre Auffassungen : zu gewinnensuchen, ist gewiß ıne schwere Aufgabe, diese ZUC Erkenntnis
ihrer ganzen großen Verantwortung führen und sie, allen ober-flächlichen, Aur aus der Augenblicksschau geschöpften Tagesmeinun-
gen zu Trotz, ZUuUr Beherrschung und Einordnung der Triebe unterdie höheren, ın der Natur der gottgeschaffenen Persönlichkeit ver-
wurzelten: Gesetze der Sıttlichkeit aufzurufen. ber je schwerer das
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Werk ist, desto mehrMüheund Kraftmudarauf: verwandt.werden.
Denn 1U  { Wo der TriebVOLnN der rechten,;‚persönlıchen, ' der Gottes-
liebe verankerten Zunejgung beherrscht wird, 1aßt sich eine Gesun-
dung des Ehelebens un amı des Volkes erhoffen Die tiefen und
feinen Ausführungen des Verfassers uber dieses Problem verdiıenen
diıe esie Empfehlung

östlıng, Ybbs Dr OIS Schrattenholzer

De Matrimonio praelectiones Seminarıo etensıi habebat
Chretien Dr WEr Kdıtio ecunda, reformata ‚801

data, quctia (461 sa 17 Formularıen, A, ndices Metis 1937
Franz FTr

Der uUfiOr behandelt das Matrımon1um vorliegenden ucC
vorzügliıch VO Standpunkt des Kırchenrechtes Au beschränkt ıch
aber el Nn1IC. darauf ommentar ZU exX geben, SON-
dern erortert systematisch uch dıe Fragen der ogmatı und gıbt
gelegentlıch pastoraltheologısche Rıchtlinien für den Praktiker der
Seelsorge besonders den Abschnitten über die Ehehindernisse, das
Dispenswesen, de usu et de abhbusıbus Matrımoni1l In der Gliederung
des Stoffes folgt sirensg der Einteilung des eX vermeıdet
möglıch theoretische Eirörterungen \'40) umstrıttenen Fragen, weilche
auch SC.  1e  ıch weder Rahmen Handbuches noch Vor-
lesungen über das an System befrıedigend gelöst werden könnten,
un entscheıidet sıch me1lst für dıe Sententlia 1 oder proba-
bılıor, hne jedoch unterlassen gelegentlich uch selbständıg

eISCNE Meinung darzulegen oder uch einmal als Soliıtarıus g -
gen alle anderen Ansıchten Stellung nehmen In historischen Be-
langen faßt sıch sehr kurz und uch die nmerkungen un Ver-

qauf die Literatur (unter welcher uch die deutsche NIC. unDe-
rücksichtigt geblieben ist) beschränken siıch auf einNn Mindestmaß Die
Hauptstärke lıegt 5System Dadurch empfiehlt sıch das uch vVo
allem für dıe Praxis, ber uch für das systematische Studium NNer-
halb Kurses der Theologıe. Es wırd Zu andDuc. der Stu-
dierenden, weilichen uch später der Tätigkeıt noch einNn wert-
voller Führer bleiben wIrd. uch dadurch wırd der Wert des Buches
kaum wesentlich beeinträchtigt werden daß manche darın quf-
gestellte Behauptung sıiıch ein Wiıderspruch geltend machen dürfte

wird quf versucht das Matr attentatum als violatıio leg1ıs
poenalıs charakterisı:eren 171 wIrd dıe OoOtlestias des Ördinarius,

dıspensieren urgente mMOTUuSs periculo ausgedehnt uch quf Fälle,
denen noch hiınreichend Zeıt Ware, sıch den Heiligen

wenden, oder uch auf up quıbus Romanus Pontifex dispen-
are 110 solet Anderseıts wWITrd auf 344 diese otfestas bezüglich
der Form eingeschränkt auf den artıculus morTtis

Mautern, Stelerm Dr Anton Ss

Verheiratet Von Deelen » >  a Buch VO Mann un: Frau,
AaUusSs dem Holländischen übersetzt VO  — Wiıinands

Auflage aderborn, Bonifatius Druckerel. Kart S —
geb S  On

Diese dritte Auflage des Buches ist wesentlichen der ersten
gleich. geblıeben; der Umfang ıst e1inNı1Se Seiten kleiner geworden.
Der Abschnitt über dıe „Periodische Enthaltung‘‘ 1st qauf den neuesten
Stand der rage gebrac Der Verfasser warnt VOoO  _ allzugroßer
Sicherheit diıe keineswegs 1iNe absolute genannt werden kann, wWenNnn


